
Las 

 



& 
An wen kann ich mich wenden 

  

  

  

Präsident Turnverein 
Obmann Männerriege 
Präsidentin Damenriege a.i. 

Oberturner Turnverein 
Leiter Männerriege 

Eggli Martin 
'Matthey Eric 
_Stauffer Marianne 

"Gilomen Peter 

Stuber Fritz 
Verantwortliche Damenriege Bürgi Ursula 
Verantwortliche Frauenriege Hügli Rosette 

Jugi-Leiter Aegerter Stefan 
Verantwortliche MUKI-Turnen Eicher Rosmarie 
Verantwortliche Kinderturnen Meyrat Susanne 
Leiterin Mädchen UST 

Redaktionsadresse us _  Stauffer Marianne M 

1(KI. 1+2) Brauen Jac ueline Bu 

Leiterin Mädchen UST 2 (Kl. 3+4) Gnägi Denise 
Leiterin Mädchen MST (K 
Leiterin Mädchen OST N = -9). 
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Busswil 
Busswil 

Busswil 

Busswil 

Busswil 

Busswil 

Busswil 

| Büetigen 
DUSWE 

  

84 7268 
84 40 92 
84 72 14 

85 11.93 
85 1369 
84 48 22 
84 31 29 

84 25 81 
84 5722 
85 13 80 
84 20 59 
82 66 25 
84 64.06 
84.64.06 

  

Trainingszeiten 

  

  

Aktivriege 
Männerriege 
Damenriege 
Frauenriege 

Jugendriege Fitness 
Jugendriege Geräte 
MUKI und KITU 

Mädchenriege UST 1 
Mädchenriege Us 152 

Mädchenriege MST 
Mädchenriege OST 

  

Dienstag und Freitag 
"Mittwoch 
Donnerstag 

Dienstag 

= As 

Donnerstag 

EN 15 21 Un 
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Die wichtigsten Tätigkeiten bis am 1. Februar 1996 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

18. Oktober Gotthelfstafette in Lützelflüh 

02. November | 19.00 Uhr Hauptprobe Unterhaltungsabend 

04. November | 1. Spiel ohne Grenzen in Lyss (Grentschel) 

04. + 11. |November | Unterhaltungsabende 

04. + 18. |November | Jugi-Korbball Hallenmeisterschaft 

08. November | Männerriegenversammlung 

12. November | Fahnenweihe der Damen- und Frauenriege 

17 November | Waldhaushöck Männerriege 

18. November | Jugend-Korbball-Nachmittag in Busswil 

02. +03. |Dezember | Delegiertenversammlungen STF / SFTV in 
Brüttelen 

14. Dezember | Waldweihnacht Damen- und Frauenriege 

13. Dezember | Schlusshöck Turnverein 

19. + 22. |Dezember | Schlussturnen Jugendriege 

20. Dezember | Schlusshöck Männerriege 

08. + 11. |Januar Turnbeginn Mädchenriege 

09. + 12. | Januar Turnbeginn Jugendriege 

19. Januar Generalversammlungen Damen- und Frauenriege     und Aktiv- und Männerriege 

     



  

Die dichten Laubbäume des Sommers überlassen ihre Blätter den Herbswinden, 
die wenigen Blumen, die sich noch in den ihnen typischen Farben präsentieren, 
werden langsam welk. Die in den Sommermonaten noch singenden Vögel 
machen sich auf den Weg in den Winterurlaub. 

Genau gleich verhält es sich mit dem Turnerjahr 1995. In dieser Turnerpost sind 
die Rückblicke auf die vergangenen Aktivitäten sehr zahlreich, die Vorblicke 

gegenüber der Mai-Ausgabe sind aber rarer geworden. 

Im besonderen der Bericht von Stefan Aegerter über den seeländischen Jugitag 
von Täuffelen widerspiegelt die grossen Anstrengungen, die in der vergangenen 
Jahreszeit vollbracht wurden. Ich möchte an dieser Stelle unserem Stöffu und 
Seppu meine Anerkennung aussprechen. Er schaffte es mit den Busswiler 

Jugendriegelern an den vergangenen Jugifesten sehr gute Rangierungen zu 
erzielen. Einige seiner Jungturner gehören sogar zu den besten Seeländern in 
ihren Kategorien. 

„Schade, aber vielleicht war es doch die beste Entscheidung“; könnte man dem 
Entschluss der Korbballgruppe anfügen. Viele Busswiler werden in naher 
Zukunft immer wieder an die hervorragendsten Korbballerinnen unseres 

Vereines zurückdenken. Sie schafften es mit viel Fleiss bis in die 2. Liga der 
Korbballerinnen vorzustossen. 

Schade auch, dass der „Briefchaschte“ auf der letzten Seite gar nicht in 

Anspruch genommen wurde. Ich vermute aber, dass irgendwo bei vielen 
Turnerpost Lesern kleinere und manchmal sogar auch grössere Fragen, 
Anregungen und Wünsche schlummern. Wir von der Redaktion hätten gerne 
ein „Feedback“ über alles, was das Turnen betrifft. 

Allen, die aktiv an den beiden Unterhaltungsabenden im November mitmachen, 

möchte ich ans Herz legen, auch wirklich aktiv dabei zu sein. Eure Oberturner, 
Gymnastikspezialistinnen und Leiter wenden viel Freizeit und Energie für diese 
beiden Anlässe auf. Auch diejenigen, die an der Deichsel des 
Organisationswagens ziehen, brauchen viel Unterstützung. Macht es für das 
Turnen und die Kameradschaft. 

Ich wünsche allen viel Spass beim Lesen unseres Vereinsorganes und viel 
Abwechslung und Vergnügen beim Turnen. 

Thomas Schmalz 

Game ADulf



Gymnastikweekend der Damenriege in Saanen 

  

Noch sehr früh, um 7.45 Uhr, besammelten sich am 21. April neunzehn moti- 
vierte und besonders fröhliche Turnerinnen der Damenriege auf dem Schul- 
hausplatz. Nachdem alles (Gepäck wie Turnerinnen) in den Autos verstaut war, 
wurde die Fahrt ins schöne Saanenland in Angriff genommen. Nach ziemlich 
genau zwei Stunden (Kaffeehalt inbegriffen) kamen wir erwartungsvoll im Hotel 
Cabana in Saanen an. Herzlich wurden wir vom Hotelpersonal empfangen. 
Nun mussten schleunigst die Zimmer bezogen werden, denn schon um 11.00 
Uhr sollten wir mit Turnen beginnen. Ursi hatte uns einen ausführlichen Zeit- 
plan zusammengestellt. 
Nach den ersten anstrengenden Turnstunden freuten sich alle auf ein gutes 
„Znacht“. Natürlich wurden unsere Erwartungen mehr als erfüllt, wenn nicht 
übertroffen! Mit den feinen Salaten und dem wundervollen Spaghettiplausch 
wurde der Hunger schnell gestillt. 
Wer jetzt denkt, dass nun der Vergnügungsteil folgte, der liegt ganz falsch! 
Rosmarie hatte eine Turnstunde mit dem TV Saanen organisiert. Da die Turner 
nicht informiert waren, durften wir uns an manch erstauntem Gesicht erfreuen. 
Mit einem spritzigen Einturnen, der Stafette „Bleib auf dem Teppich“ - bei der 
der Heimvorteil eiskalt ausgenutzt wurde - und anschliessendem Mini-Volley- 
Turnier, brachten wir diese Turnstunde hinter uns. Beim abschliessenden Zu- 
sammensein in der Beiz kam so manche Turnerin mit Schnupftabak in Berüh- 
rung!!! 
Im Hotel wurde der Weg ins Zimmer wegen einem Stromausfall zu einem Hin- 
dernisparcours. Nach langem Hin und Her kehrte dann aber doch Ruhe ein. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück ging es am Samstag um 9.30 Uhr gleich 
weiter mit Turnen. Stundenlang standen wir im Gymnastikraum, und Ursi 
hämmerte uns Pflichtteile in den Kopf. Der ganze Samstag wurde mit Gym- 
nastik, Allrounder, Schleuderball, Wassergymnastik, Fit mit Heidi und der ab- 
schliessenden Aerobicstunde ausgefüllt. 
Nach dem Ap&ro, welches uns der Chef freundlicherweise spendierte, wurde 
uns das vielseite Fondue chinoise serviert. Es schmeckte hervorragend sowie 
auch der süsse Nachtisch. Nun stimmten uns Barbara und Margrit durch lustige 
Spiele auf einen ereignisreichen Abend ein. Danach war das selbsteinstudierte 
Schauturnen angesagt, welches unsere Lachmuskeln arg stapazierte. Von 
seriösen Gymnasikvorführungen bis hin zum schweisstreibenden Country- 
Seilspringen war alles vorhanden. 
Später besammelten sich noch einige zu einer „obermegacoolen Talkrunde“ !! 
Da an diesem Abend im Hotelkeller noch eine Disco der Gstaader-Jugend in 
vollem Gange war, wollten wir uns (ich, du und sie) einen „Schüttelikasten- 
Match“ nicht entgehen lassen. Da aber der Rest schon schlief und unsere Auf- 
weckversuche keinen Erfolg hatten, stellte sich der Hotel-Chef für einige



  

„Fussball-Partien“ zur Verfügung. Natürlich hatte er keine Chance, gäu Maragrit! 
Um 03.00 Uhr morgens fand dieser Abend auch für uns ein Ende! 

Am Sonntagmorgen mussten uns leider unser drei Gymnaestrada- 
Teilnehmerinnen verlassen. Als dann einige Zimmer geräumt waren, gings 
nochmals in den Gymnastikraum, zum letzten Bad ins wunderschönen Swim- 
mingpool und schliesslich in den Hotelgarten, wo noch ein Erfrischungsgetränk 
eingenommen wurde. Um noch den Sponsorenlauf des TV Busswil zu besu- 
chen, wurde die Heimreise in Angriff genommen. 

Nun noch ein grosses Dankeschön an alle, die an diesem Wochenende mit- 
gewirkt haben, besonders unserem Ursi. Ihr wart alle Spitze!!! 

Anja Gfeller und Denise Riechsteiner 

  
PS Ein besonderer Dank geht an die Raiffeisenbank Busswil für die gespon- 

sorten T-Shirts.  



    
Mädchenriegentag 20./21. Mai 1995 in Pieterlen 

  

Oberstufe 

Korbball am Samstagnachmittag 

Am Samstagnachmittag fuhren wir mit 2 Korbball-Mannschaften nach Pieter- 
len. Wir hatten viel Spass. Busswil 1 wurde auf dem 6. und Busswil 2 auf dem 
8. Platz klassiert von insgesamt 14 Mannschaften. 

Vereinswettkampf am Sonntag 
Am Sonntag, um 06.30 Uhr fuhren Sheila, Helen und Tanja nach Pieterlen, um 
Leichtathletik zu machen. Um 08.30 Uhr reisten die restlichen Mädchen an. 

Die Sonne schien zwar, aber es war nicht besonders warm. 

Als erstes turnten wir ein. Vor vielen Zuschauer absolvierten wir unsere Gerä- 

tebahn, wo wir mit der Note 9,1 abschlossen (zweitbeste Note). Um 11.00 Uhr 
war die Gymnastik an der Reihe. Hier erzielten wir mit 9,73 die beste Note. Wir 
freuten uns sehr darüber. Um 14.00 Uhr kam die Pendelstafette dran. Wegen 

der vielen Zuschauer waren wir nervös. Die acht Teilnehmerinnen an der Pen- 

delstafette erzielten die Note von 9,37. 

Nach der Pendelstafette durften wir im Schauturnen unsere Gymnastik noch- 
mals vorführen und gaben uns dabei viel Mühe. Dann endlich kam die Rang- 
verkündigung. Als die Sieger des 3-teiligen Vereinswettkampfes Oberstufe 
bekannt gegeben wurde, hiess es, dass wir mit einer Schlussnote von 28,20 
auf dem 1. Platz waren und den Wanderpokal gewonnen hatten. Wir waren 
sehr erfreut, dass wir so gut abgeschlossen hatten. Die drei Leichtahtletinnen 
der Oberstufe erreichten folgende Plätze: 8. Schneider Sheila (Gewinn eines 
Goldkreuzes), 34. Grunder Helen und 39. Bratschi Tanja. 

Anschliessend gingen wir noch ins Rössli in Busswil, um unseren Erfolg zu 
feiern. Wir danken allen Chauffeurs und besonders Rosmarie Mancini und 

Barbara Gautschi, die mit uns alles einstudiert haben. 

Claudia Lillo und Linda Stauffer 

Mittelstufe 

Wer fit war für die Leichtathletik war um 7.15 Uhr auf dem Schulhausplatz. Die 
Eltern, die uns nach Pieterlen fuhren, warteten schon. Die Anderen kamen erst 

um 9.15 Uhr.



  

Wir wärmten uns auf. Los ging’s mit dem 60-m-Lauf, weiter mit dem Weit- 
sprung, dann Ballweitwurf und noch dem 1000m-Lauf. 

In Gymnastik und Geräteturnen mussten alle ihr Bestes geben, um einen guten 
Platz zu erreichen. Wir waren zwar nicht so erfolgreich wie die Oberstufe. Im 
Geräteturnen hatten wir eine Note von 8,9 und in der Gymnastik 9,2. 

Im Pendellauf mussten wir jetzt die allerletzte Kraft geben. Weil wir mit der 
Oberstufe rannten, waren wir leider nicht so schnell. Da aber nicht alle gewin- 
nen konnten, waren wir mit unserem Resultat zufrieden. Wir freuten uns natür- 
lich riesig über den Sieg der Oberstufe. Der Schlusstanz war für uns alle ein 
schönes Ereignis. 

Tanja Holzer 

  
Die erfolgreichen Mädchen der Oberstufe.



SUADEHENRIERQ, NL LLI-Eaieüet:cece 
  

® Sonrtag, 21.Mai 4995 > 
RR Maädchenri jegelag Pieterlen ( 

( RR ( 

3 Ez EL, G 

One tr 0 
G En ig gfügt !' ) 

q BL BET Hrg ? 
GN BAR T ( 

N bo ( 

IT nı ee Br Q 

2.cn . «las Su 14 

eG 

  

 



& 

  

Seel. Jugitag in Täuffelen vom 10./11. Juni 1995 

  

Traditionsgemäss begann der Jugitag am Samstag mit den Ballspielen 
„Korbball“ und „Ball über die Schnur“. Beim Spiel „Ball über die Schnur“ für die 
Jüngeren trug der etwas grössere Trainingsaufwand Früchte und so gewann in 
der Kat. A Busswil 1 und in der Kat. B Busswil 5. Beide Mannschaften konnten 
an der Rangverkündigung je eine kleine Glocke in Empfang nehmen. Die rest- 
lichen fünf Mannschaften erreichten zum Teil auch gute Platzierungen: Busswil 

3 (4. Rang), Busswil 2 (7. Rang), Busswil 4 (23. Rang), Busswil 7 (19. Rang) 
und Busswil 6 (25. Rang). 
Die Aelteren spielten Korbball. Dort belegte in der Kat. A Busswil 1 den guten 

5. und in der Kat. B Busswil 2 den 7. Rang. 

Am Sonntagmorgen bei nicht gerade schönem Wetter, es regnete, standen 
dann die Einzelwettkämpfe für unsere 50 Jungturner auf dem Programm. Ge- 
räteturnen, Leichtathletik und Fitness-Wettkampf hiessen die Disziplinen, die 

unsere Knaben je nach Neigung und Alter zu bestreiten hatten. Mit grossem 
Einsatz wurde um Zentimeter, Sekunden oder gute Noten gekämpft. Einige 
unserer Jugi wurden mit einer Medaille oder dem begehrten Goldkreuz für ihre 
guten Leistungen belohnt. 

Medaillen erhielten: 
Leichtathletik Kat. J+S 5: 1. Rang Marti Lorenz 

Kat. J+S 2: 2. Rang Jaggi Marco 

Fitness Kat. D 2. Rang Kissling Stefan 

Goldkreuz: 
Kissling Christof (J+S 1, 15. Rang), Moser Dominik und Messerli Adrian 
(J+S 3, 14. und 17. Rang), Eberhard Pascal (J+S 4, 31. Rang), Willi Stefan 
(J+S 5, 27. Rang), Flückiger Andreas (J+S 6, 9. Rang), Bratschi Pascal 
(J+S 6, 26. Rang), Rätz Marco und Lüthi Dominique (Kat. D, 7. und 9. Rang), 

Bigler Ivan, Zitterli Thomas und Willi Matthias (Kat. F, 4., 24. und 25. 
Rang). 

In der JUKO-Rangliste (Mannschafts-Preise) erreichten die Fitnessturner den 
sehr guten 3. Rang, die Leichtathleten den 4. und die Geräteturner den 9. 
Rang. 

Nach dem Mittagessen in der Festhütte gings am Nachmittag mit den Mann- 
schaftswettkämpfen weiter. Zuerst konnten die Jüngeren beim Hindernislauf 
ihre Geschicklichkeit und Schnelligkeit unter Beweis stellen. Nachher ging es 
weiter mit der Pendelstafette. Leider konnte sich von den fünf Mannschaften



  

(Stabfehler!) nur Busswil 3 in der Kat. B für den Final qualifizieren und erreich- 
te den 5. Rang. 

Beim mit Spannung erwarteten Seilziehen gehörten unsere Jugendriegeler 
nicht zu den stärksten und so schied eine um die andere unserer fünf Mann- 
schaften beim nach dem Cup-System ausgetragenen Wettstreit aus. 

Auf dem grossen Sportplatz zeigten danach ca. 140 Jungturner und Leiter aus 
verschiedenen Jugendriegen aus dem Seeland eine Jugi-Show. Es waren auch 
fünf Busswiler Jugeler und ein Leiter bei dieser Base-Ball-Showeinlage dabei. 

Bei der Rangverkündigung konnten dann die Besten des Tages ihren verdien- 
ten Lohn in Form einer Medaille oder Glocke auf dem Podest in Empfang 
nehmen. 

Im TV-Bus gings dann mit viel Gesang heimwärts ins Rössli, wo jeder bei Mi- 
neralwasser (merci Erich) sein begehrtes Kreuzlein entgegennehmen durfte. 

Mit den Leistungen meiner Jugendriegeler am Jugitag bin ich sehr zufrieden 
und möchte allen zu ihren Leistungen gratulieren. Diejenigen, die das Gold- 
kreuz nur knapp verpasst haben, möchte ich anspornen, weiter fleissig zu trai- 
nieren, dann klappts im nächsten Jahr bestimmt. 

Zum Schluss möchte ich allen Kampf- und Schiedsrichtern und Betreuern vom 
Samstag und Sonntag recht herzlich danken, denn ohne ihren Einsatz geht es 
nicht! 

Der Jugileiter Stefan Aegerter 
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Die Damenriege am Seel. Turnfest in Täuffelen 

  

Kurz vor dem Mittag besammelten wir uns mit den Turnern beim Restaurant 
Rössli. Nach einer kurzweiligen Fahrt im Turnerbus, mit Fotohalt vom Bieler- 
Tagblatt, trafen wir gesund und munter in Täuffelen ein. Um 13.00 Uhr trafen 
wir den Rest der Turnerinnen, welche mit dem Zug angereist waren, bei der 

Information. Nachdem wir unsern Turnern moralischen Beistand im Ring- und 
Barrenturnen geleistet hatten, ging’s ans Einturnen. 

Zum ersten Mal als Spartenverantwortliche schlug für Barbara die grosse 
Stunde. In der Disziplin Schleuderball erkämpften sich die acht Frauen eine 
Punktzahl von 8.65. Ob es wohl an Theos Anwesenheit lag, dass es den Frau- 

en nicht optimal lief ? Nach allgemeinem Trösten ging es weiter zur Parade- 
disziplin, der Gymnastik. Unter fachkundiger Führung von Ursi bereiteten sich 
zehn Turnerinnen auf ihren Auftritt vor. Nachdem Ursi die Gymnastikdresses 
kurzfristig noch umtauschen musste, weil die ........ -Backen nicht in die „Kleidli“ 
passten, konnte es losgehen. Trotz gutem Einsatz von jeder einzelnen Turne- 
rin, konnte die gute Note vom letzten Jahr nicht wiederholt werden. Die 
Kampfrichter entschieden sich für die Note 9.03. Die letzte Disziplin, den 
Fachtest Allround, bestritten wir unter den Fittichen von Heidi und erkämpften 

uns die hervorragende Note von 9,50 (beste Allround-Note vom Seel. Turn- 
fest). Damit war der 3-teilige Vereinswettkampf der Newcomer beendet. 

Die Elite, unter der Regie von Dora, bestritt den 1-teiligen Vereinswettkampf 

mit dem Fachtest Allround und erzielte damit die gute Note von 9,32. 

Nach dem anstrengenden Tag freuten wir uns auf einen stimmungsvollen 
Abend im Festzelt. Die österreichischen Musiker brachten nicht die erwartete 
Stimmung; um so grösser war die Vorfreude auf den Auftritt von „Madonna“. 
Gross war die Enttäuschung, als anstelle der berühmt-berüchtigten Madonna 
ein blutjunges Mädchen auf der Bühne eine langweilige Show abzog. Nach 

diesem Reinfall dislozierten wir in die Kaffeestube, wo wir uns bei Kuchen und 
Kaffee vergnügten. Vor Mitternacht fuhren wir mit den Privatautos heimwärts. 

In aller Frühe waren wir am Sonntag wieder auf dem Festgelände anzutreffen, 
wo wir lautstark die Männerriegeler unterstützten. Am Nachmittag kamen acht 
Turnerinnen in der Pendelstafette, welche während des Schauturnens statt- 
fand, zum Einsatz. Trotzdem sich eine Turnerin während des Laufes eine Zer- 
rung zuzog, konnten wir die Stafette fertig laufen und waren wir mit dem Resul- 
tat zufrieden. 

Bei gemütlichem Beisammensein im Restaurant Rössli in Busswil gaben die 
Leiterinnen folgende Ränge bekannt:



  

> Busswil Newcomer: Rang 8 von 18 beteiligten Mannschaften (3-teiliger 
Vereinswettkampf) 

> Busswil Elite: Rang 3 mit Gewinn der Bronzemedaille von 22 beteiligten 
Mannschaften (1-teiliger Vereinswettkampf) 

Zuletzt möchten wir es nicht versäumen, den Spartenverantwortlichen: 

> Gymnastik: Ursi Bürgi 

> Leichtathletik: Barbara Gautschi 

> Allrounder: Dora Gfeller und Heidi Vadala 

im Namen aller Turnerinnen für ihre geleistete Arbeit herzlich zu danken. Wir 
freuen uns auf den nächsten Wettkampf!! 

Vreni und Heidi 
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Die Frauenriege am Seel. Turnfest in Täuffelen 

  

Nach hartem Training, bei jeder Witterung im Freien, rückte das seeländische 
Turnfest in Täuffelen näher. Nachdem wir die Ehre hatten, dass uns das Loly 
(Lokalfernseh Lyss) in der letzten Trainingsstunde vor dem grossen Tag noch 
besuchte, konnten wir unseren Einsatz kaum erwarten. 
In Täuffelen angekommen, als Athletinnen und Fans, unterstützten wir unsere 
aktiven Damen im Schleuderball und Gymnastik. Dann galt es auch Ernst für 
uns. Mit den letzten nervösen Erscheinungen (kalte Hände, trotz dem heissen 
Wetter, schneller Sprung aufs....) gings zum Start. Mit grossem Elan, trotz den 
leichten Beschwerden bei der noch ungewohnten Hitze, brachten wir den Allro- 
under hinter uns und waren uns wieder einmal einig, dass das nervöse Getue 
überflüssig war. 
Aber schon ging das Fiebern wieder los: haben wir unseren Rang vom letzten 
Jahr erfolgreich verteidigt? Aufgrund der Punktzahl (8.90 auf 8.95) haben wir 
uns verbessert jedoch rangmässig (8. auf 10. Rang) verschlechtert. 
Mit grosser Freude durften wir das gute Resultat entgegennehmen und sind ein 
„bisschen“ stolz auf das Erreichte. Ein Applaus allen Turnerinnen und beson- 
ders ein herzliches Dankeschön unserer Rosette. Öpedie bruchsch scho När- 
ve, gäu!! Aber trotzdäm rächne mir bim nächschte Fescht mit Dir u danke Dir 
scho jetz für Di Geduld. 

Käthi Mathys 
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22 AKTIVRIEGE 

Seeländisches Turnfest der Aktiven in Täuffelen 

  

Am 168. Tag des Jahres 1995 nahm die Aktivriege des Turnvereins 
Busswil am seeländischen Turnfest in Täuffelen teil. Genau genommen 
war es der 17. Juni im laufenden Jahr. Die Vorbereitungs- und die 
Übungsstunden sowie die Vollmonde vermochte niemand mehr zu zählen, 

bis die ersten Teilnehmer unserer Riege mit ihren magnesiageschwänger- 

ten Händen an den hölzernen Schaukelringe ihr Können vordemonstrieren 

durften. 

Doch so kompliziert sollte nicht alles werden. Frühmorgens um sieben Uhr 
versammelten sich alle Kampfrichter auf dem Festgelände. Die Anlagever- 
antwortlichen des seeländischen Turnverbandes instruierten die freiwilligen 
Kampfrichter der verschiedensten Turnvereine über die wichtigsten Regeln 

und Methoden beim Messen von Zeiten, Weiten und Höhen. Um acht Uhr 

nahmen die ersten Wettkämpfer auf dem im Morgentau und Sonnenlicht 
glitzernden Anlagen die Herausforderung zu Bestleistungen auf. 

Die Busswiler Turner mussten ihren Wettkampf nicht schon so früh begin- 
nen. Sie fuhren mit ihrem Turnvereinmobil, dem alten Tramwagen und 
dem MB-Truck von Ueli Brauen, um die Mittagszeit zuerst einem Rendez- 

vous mit einem Bieler Tagblatt Journalisten entgegen. Denn der Ortskorre- 

spondent von Busswil offerierte sich einen Zeitungsartikel über den Turn- 
verein Busswil am seeländischen Turnfest zu schreiben. Leider befand die 
Redaktion des Bieler Tagblattes diese Arbeit nicht veröffentlichungswürdig. 

Wie zu Beginn schon erwähnt, starteten die Aktiven ihr Sektionsprogramm 

mit der Vorführung an den Schaukelringen in der „Pole-position", Leider 
war es undankbar als Allererste das Geräteturnen am Seelländischen zu 

eröffnen. Die Vorführung, die geboten wurde, bekam eine nicht verdiente 
schlechte Bewertung. Das Herumhören bei den Kampfrichter und den Zu- 
schauenden bestätigte es, dass die Note ungerechtfertigt tief war 

Eine Stunde später wurde das Barrenprogramm geturnt, Die Busswiler 
konnten dank der zahlreichen Zuschauer aus Busswil fast mit Heimvorteil 
turnen. Aber die Note konnte das kaum beeindrucken, Diesmal war es aber 

nicht so einfach, die Schuld nur bei den Kampfrichtern zu suchen 

In der Schlussdisziplin, dem Kugelstossen, wurde vorallem dank dem Gi- 
lomen-Clan sehr gute Weiten und somit eine respektable Punktzahl er- 
reicht. 

Die Punkte, welche am Ende der Vorstellungen zusammengezählt wurden, 
liessen nicht gerade einen Freudentaumel aufkommen, Aus diesem Grund   
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findet der Autor dieses Textes die Schlussbewertung nicht noch einmal 
erwähnenswert. 

Dafür fand das eigentliche „Gaudi“ am Crosslauf statt. Bis dieser überhaupt 

gefunden war, versuchte mancher so manchen vom „richtigen“ Weg dort- 
hin zu überzeugen. Mit dem noch nicht genug. Der Kampfrichter des 
Crosslaufes erteilte den Läufern seine Instruktionen, worauf die Athleten 
ihn mit den eigenen Versionen konfrontierten. Zum Glück war der Präsi 
dabei, der alle restlichen Klarheiten beseitigte und somit dem Start nichts 
mehr im Wege stand. 

Dank der geturnten Punktzahl war für die Deckung des Flüssigkeitsverlu- 
stes am Abend im Festzelt für eine Zeit lang gesorgt. 

So ähnlich wie der ganze Tag verlief, verlief auch der Abend. Die österrei- 
chische Stimmungsband im Festzelt sorgte für Andrang im Bierzelt und 
reichlichen Kaffeefluss in der Kaffeestube. Somit konnte der Samstag des 
seeländischen Turnfestes 1995 von den sonst nimmermüden Turnern noch 
am gleichen Tag beendet werden, wie er begonnen hatte, ohne dass irgend 

jemand hätte befürchten müssen, die Sterne am Junifirmament machten 

sich lustig über den Zustand Einzelner, die früh im Schlafsack die Träume 

aufsuchten oder das Bemühen unmusikalischer Personen aus dem Burgen- 

land immer noch ein bisschen Applaus für ihre schrägen Töne zu bekom- 
men bemüht waren, somit...... 

Thomas Schmalz ERSTAUNLICH ! 
UND WIE SIEHT DIESES 

SPE ZIALTRAINING AUS ? 

   



  

Die Männerriege am Seel. Turnfest 

  

Bei leichtem Regen und mit „Pflotsch in den Augen“ besammelten sich zehn 
Männerriegeler beim Schulhaus um mit dem Drahtesel nach Täuffelen zu fah- 
ren (einer nahm aus Sicherheitsgründen den Töff). Trotz des Wetters war die 
Stimmung in beiden Teams gut, die Erwartungen aber entsprachen dem Wet- 
ter. Nach einem erwärmenden Kaffee in der Festhütte (an etwas anderes 
dachte man nicht einmal!) wurde unter dem Diktat von Fritz eingelaufen und 
die Muskeln gelockert - und noch immer regnete es und war kühl. Mit Todes- 
verachtung stiegen wir in den Wettkampf: beim Geschicklichkeitsparcour und 
der Ballstafette rannten wir so schnell wie möglich, Ballprellen, Zielwurf und 
Seilspringen trieben uns sogar in den Schweiss und beim Steinstossen reagier- 
ten wir die Wetterfrust (und einige wohl auch die andere) ab. Als Dessert ging 
es dann noch zum Geländelauf, über dessen effektive Länge noch immer ge- 
rätselt wird. 
Dank unseren treuen „wandelnden Kleiderständern“ konnten wir auch nach 
dem letzten Wettkampfteil in trockene Kleidung steigen und uns der Wett- 
kampfanalyse hingeben und Erstaunliches war zu hören: persönliche Bestlei- 
stungen hier und dort, weiter gestossen als die Stars aus Studen und Am- 
merzwil; im Zielwurf waren die Trefferzahlen so hoch, dass sie der Kampfrich- 
ter kaum aufschreiben konnte. Es stellte sich für Aussenstehende die Frage: 
Was ist Wunschgedanke und was ist Tatsache? 
Nach dem Mittagessen und bei „fast Schwarzwäldertorte“ tauchten die ersten 
Gerüchte auf und sofort musste man sich in das ...zelt begeben, um das Neu- 
ste aus dem Leiterrapport zu erfahren. Es waren tatsächlich für die Männerrie- 
ge Busswil noch nie dagewesene Neuigkeiten: Busswil 1 war so wenig weit 
hinten klassiert wie noch nie und das „Allstar-Team“ von Busswil 2 landete auf 
dem dritten Platz. Also auf zur Rangverkündigung während der freien Vorfüh- 
rungen auf dem Festplatz. Stolz konnten wir mit eigenen Augen feststellen, 
dass der dritte Rang Tatsache war und nicht nur Fantansie; sogar Turnverein- 
fähnrich Seppli spurtete noch als Begleitung zur Preisverteilung auf den Platz 
(auch er war total unvorbereitet). Nebst den guten Plätzen der beiden Gruppen 
konnten wir noch die zwei Medaillen von Hanspeter Käser und Toni Eberhard 
feiern. 
Tatsächlich wurden im ...zelt die guten Resultate gefeiert und abgemacht, dass 
man in Zukunft nicht mehr hinter sondern vor der Männerriege Studen klassiert 
sein wolle. Und da war noch das Versprechen von Erwin Bleuer aus Studen, 
uns einmal zum Training einzuladen (Erwin wir sind nach dem Unterhaltungs- 
abend jederzeit bereit). 
Bei leichtem Sonnenschein !! machten wir uns gutgelaunt wieder auf den direk- 
ten Heimweg nach Busswil zum gemütlichen Ausklang im „Rössli“, 

Manfred Stauffer, Busswil 1



  

Männerriegenreise 1995 

  

Unsere diesjährige Reise wurde auf den Frühling vorverlegt wegen dem Hor- 
nusserfest und ist deshalb bereits wieder Vergangenheit. 
Sie führte uns am 24. und 25. Juni 1995 in Osterschweizer-Regionen am Bo- 

densee. Mit dem Zug gings über Bern, Zürich, Schaffhausen nach Stein am 

Rhein. Nach Zimmerbezug und Ablegen des Reisegepäcks im Hotel Restau- 
rant Mühletal erfolgte bereits das Mittagessen. 

Die anschliessende Wanderung führte uns durch eine steile, bewaldete Kuppe 
zur Burg Hohenklingen, mit schöner Rundsicht auf den Untersee und Rhein, 
den Zellersee und Gnadensee mit der Insel Reichenau und ganz oben Kon- 
stanz und Bodensee, sowie den Ueberlingersee. 
Nach dem Genuss der wunderbaren Aussicht und Erfrischung im Burgrestau- 
rant gings zurück nach Stein am Rhein mit Besichtigung der schönen alten 
Häuser mit den vielen Riegelbauten und den äusserst kunstvollen Fassaden- 
bemalungen. Bereits im Jahre 1457 konnte Stein am Rhein die Burg Ho- 
henklingen erwerben und damit auch das Markt- und Stadtrecht. 

Am Sonntagvormittag gings per Bahn weiter nach Kreuzlingen und von dort 
mit dem Schiff zur Insel Mainau. Im Jahr 1853 erwarb Grossherzog Friedrich I. 

von Baden die Mainau und begann von seinen Reisen seltene Pflanzen mitzu- 
bringen. Er legte damit den Grundstock zur heutigen Parkanlage. Sein Urenkel, 
Graf Bernadotte, erbte diese Liebe zu den Pflanzen und schuf einen der be- 
rühmtesten Parks der Welt. 
Bei unserem Rundgang war gerade Rosenzeit. Rosen in allen Farben und Ar- 
ten haben die Insel Mainau verzaubert. Wir haben uns sagen lassen, dass über 
50 Gärtner das ganze Jahr die gesamte Park- und Schlossanlage hegen und 
pflegen. 
Nach einem kräftigen Imbiss gings um 16.00 Uhr per Schiff weiter nach Ro- 
manshorn und von dort per Bahn zurück nach Busswil. 

Der Reiseleiter dankt allen 19 Männerriegelern, welche an der schönen Reise 
in die Ostschweiz teilgenommen haben, ebenso dem Wettergott, welcher uns 

schönes, ideales Reisewetter beschert hat und dem Busswiler Bahndienst für 
die geleisteten Vorarbeiten zum Ablauf des Reiseplans. 

Robert Zwygart
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KAHNENWEIHH 

SONNTAG. 2. NOVEMBER 1995 
10,00 Uhr in der Tumhalle Busswil 

JEDERMANNIST HERZLICH EINGELADEN 

am Code mit anschliessender 

FAHNENWEIHE 
teilzunehmen | 

DAMENRIEGE BUSSWIL   
  

  

Von der Gymnaestrade in Berlin sind folgende Grüsse eingegangen: 
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Herzlichen Dank !! 

      
Fahnenplausch der Damenriege 

vom 1. + 2. Juli 1995 

  

Um die neue Fahne zu finanzieren, haben sich die Turnerinnen der Damen- 

und Frauenriege Busswil etwas besonderes ausgedacht. Ein Wochenende mit 

Spiel und Plausch war angesagt. 

Der Samstagnachmittag bot verschiedene Geschicklichkeitstests, Hip-Hop- 
und Aerobic-Lektionen, Vaki-Turnen, Streetball, etc..... und bis am Sonntag 

früh, die sehr gut besuchte Volleyball-Nacht. 

Ein wunderbares Zmorgebuffet lockte am Sonntagmorgen viele Besucher aus 

den Federn. Bei herrlichem Wetter zeigten uns kleine und grosse Turnerinnen 
und Turner aus Worben, Dotzigen und Busswil ihr Können in einem 
Schauturnen. Ebenfalls durften wir den schnellsten Fähnrich „krönen“. Allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank. 

Ebenfalls danke nochmals allen, die in irgend einer Weise zum guten Gelingen 
des Fahnenplausches beigetragen haben. Das Fest war ein voller Erfolg, nicht 
zuletzt auch in finanzieller Hinsicht. Es macht Spass mit den Turnerinnen der 

Damen- und Frauenriege Busswil ein Fest durchzuführen. 

Für das OK: Rosmarie Eicher



2 JUGEND- UND MÄDCHENRIEGE: 

  

Jugiwettkampf in Ammerzwil 20.8.1995 

  

Die Mädchen- und Jugendriege fuhren wie gewohnt mit dem Velo nach Am- 

merzwil. Der steile Aufstieg trug einen schönen Teil zum Einlaufen bei. 
Nach der Begrüssung durch die Organisatoren nahmen die Kinder voller Elan 
ihren Wettkampf in Angriff. Nachdem alle ihren Wettkampf beendet hatten, 

waren schnelle Sprinter gefragt, um in der Pendelstafette mit möglichst wenig 
Stabfehlern ans Ziel zu kommen. In der Kat. B der Buben machten es die 

Busswiler am besten und gewannen. Als Preis durften sie einen bunten Street- 
ball in Empfang nehmen. 
Bei der Rangverkündigung wurden diejenigen aufgerufen, die sich ein golde- 

nes Turnkreuz als Auszeichnung erkämpft hatten. 

Kat. A: Wollschläger Nicole (1) Kat.D: Flückiger Andreas (3) 
Kat.B: Jaggi Marco (1) Bratschi Pascal (6) 
Kat.C: Schlüchter Franziska (7) Lüthi Dominique (9) 

Luginbühl Sahra (8) Kissling Stefan (11) 
Berger Rahel (9) Kat. E: Brauen Isabelle (6) 

Holzer Tanja (10) Kat.E: Bigler Jvan (5) 
Kat.C: Willi Stefan (9) Willi Matthias (14) 
Kat. D: Messerli Marianne (7) 

Studer Sunisa (12) 

Die Rückfahrt mit dem Velo war viel weniger anstrengend, denn man konnte 
es „lo zieh“. Im Schulhaus angekommen, wurden noch die Kreuzlein verteilt. 

Zum Schluss noch ein grosses Merci dem Organisator, den Kampfrichtern und 
Betreuern. 

Stefan Aegerter 

Resultate in Kürze von verschiedenen Wettkämpfen 
der Jugend- und Mädchenriege 

  

Geräteturnen: 

An der Kant. Meisterschaft Einzel-Geräteturnen in Kerzers am 14. Mai 1995 

konnte Simon Stucki mit Rang 25 eine Auszeichnung entgegennehmen. 

Am 10. September 1995 fand in Ins die Seel. Herbstmeisterschaft statt. Simon 
Stucki erreichte den 6. und Marco Rätz den 20. Rang.



  

Leichtathletik: 

Anlässlich des ‚schnellsten Seeländers 95“ vom 29. April 1995 in Lyss konnte 

sich Marco Jaggi mit dem 2. Rang im 80m-Sprint, Daniel Berger mit dem 2. 

Rang in seiner Kategorie und Stefan Kissling mit dem 1. Rang in seiner Kate- 

gorie im 1000m-Lauf für den Kantonalfinal „Dr schnällscht Bärner 95“ qualifi- 

zieren. 

  

Am 13. Mai 1995 fand in Magglingen der Schweiz. Nachwuchswettkampf statt. 

Folgende Jugeler erhielten eine Auszeichnung (Rang in ihrer Kategorie): 

Kissling Christof (7.), Jaggi Marco (4.), Marti Lorenz (7.), Willi Stefan (1 2), 

Flückiger Andreas (5.), Kissling Stefan (8.), Bratschi Pascal (9.) und 

Schiess Reto (13.). 

In Lyss fand am 19. August 1995 der Seel. Nachwuchsmehrkampf statt. Ab- 

solviert wurde ein 4-Kampf. Die beiden Jugeler Lüthi Dominique (4.) und 

Thomas Zitterli (1.) erhielten eine Auszeichnung. 

Trotz Hornusserfest in Busswil nahmen einige Knaben und Mädchen aus der 

Jugi bzw. Mädchenriege am traditionellen Seel. Mooslauf in Brüttelen teil. Fol- 

gende erhielten eine Auszeichnung: 

Berger Daniel (1. Jg. 80/81), Marti Lorenz (7. Jg. 82/83), Bratschi Pascal (6. 

Jg 84/85), Schiess Reto (9. Jg. 84/85), Flückiger Andreas (10. Jg. 84/85) 

und Lüthi Steven (8. Jg. 88 und jünger). 

Am Kantonalfinal SNWK im Stadion Neufeld in Bern vom 9.9.1995 wurden mit 

Auszeichnung rangiert: 

Kat. A im 6. Rang von 17 Teilnehmer Nicole Wollschläger (100m 14,27, 

Hoch 1,35 m, Kugel 3 kg 9,05 m) 

Kat. B im 2. Rang von 18 Teilnehmer Marco Jaggi (80 m 10,40, Weit 5,04 m, 

Kugel 4 kg 14,11 m) 

Am Kant. J+S-Final in Magglingen vom 16. September 1995 erreichte Marco 

Jaggi den 12. Schlussrang. 

Herzliche Gratulation !!



  

Kant. Vereinsmeisterschaft in Utzenstorf 

  

Am Sonntag, den 3. September 1995 versammelten wir uns, die Gymnastik- 

gruppe der Damenriege, schon um 8.00 Uhr in der Turnhalle, um noch ein 

letztes Mal vor dem Wettkampf zu üben. Die Hauptprobe verlief im grossen 

und ganzen gut und wir fuhren gut gelaunt nach Utzenstorf. Wir glaubten alle 

fest daran, eine bessere Turnnote erreichen zu können, als damals am See- 

ländischen Turnfest in Täuffelen. 
In Utzenstorf angekommen, hatten wir nur wenig Zeit, uns umzuziehen und 

aufzuwärmen, denn schon um 10.05 Uhr waren wir an der Reihe. Unser kleiner 

Fan-Club stand an vorderster Front und munterte uns auf, das Lachen nicht zu 

vergessen. Doch leider verlief die Gymnastik nicht ganz nach unseren Wün- 

schen, und so erhielten wir die im ersten Moment niederschmetternde Note 

von 8,983. Sie bescherte uns den 5. und somit letzten Rang. Unsere Frust 

unterdrückten wir mit einem vom Verein bezahlten Hot-Dog. Am Nachmittag 

fing es dann noch an zu regnen und wir konnten sogar froh sein, den Final 

nicht mehr bestreiten zu müssen! 
Noch ein ganz grossen MERCI an Marion, die in drei Wochen die ganze Gym- 

nastik erlernte, und natürlich auch an Ursi, die uns das alles beigebracht hat. 

Nicole Wollschläger und Esther Stauffer 

„Vorübergehende“ Auflösung der Korbballgruppe 

  

Diese Meldung löst bei vielen sicherlich grosses Erstaunen aus, doch für uns 

ist es momentan die beste Lösung. Trotz Aufwand hatten wir Mühe, neue Mit- 

glieder und Nachwuchsspielerinnen für unsere Korbballmannschaft zu finden. 

In den Trainings waren wir deswegen nicht in der Lage, ein gutes und konstan- 

tes Team aufzubauen. Da es in letzter Zeit auch an eigener Motivation gefehlt 

hatte, einigten wir uns auf eine vorübergehende Auflösung der Gruppe. 

In den Turnstunden der Damenriege wird zur Abwechslung sicherlich in Zu- 

kunft auch mal Korbball gespielt, und wer weiss, vielleicht entsteht ja aus eini- 

gen Begeisterten wieder einmal eine neue Mannschaft. 

Die Spiele der Kantonalen 2. Liga-Meisterschaft werden wir jedoch noch bis 

Mitte September 1995 zu Ende führen und hoffen, nach dem ersten Flop doch 

noch einige Punkte sammeln zu können. 

Zum Schluss möchte ich mich nochmals ganz herzlich für den geleisteten Ein- 

satz aller bedanken. Möge Euch der Sport auf Eurem Lebensweg weiterhin ein 

guter Begleiter sein. 

Merci viumou! Cornelia Gnägi



  

SBG - CUP 3000 

  

vom Samstag, 16.9.1995, in Biel 

  
Die als zweitgrösste Gruppe am SBG-Cup in Biel gestarteten Mädchen und 

Knaben der Mädchen- und Jugendriege. In der Mitte (mit Medaille) die in ihrer 

Kategorie zweitplatzierte Rahel Berger. Ihr in seinem Jahrgang im 1. Rang 

stehende Bruder Daniel fehlt. 

Herzliche Gratulation an alle Läuferinnen und Läufer zu ihren vollbrach- 

ten Leistungen. Super !!
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- liche Gratulation zum Nachwuchs 

18. Mai 1995 Barbara und Peter Boelhouwers-Meier 
zur Tochter Rebecca Lea 

21. Juni 1995 Rebekka und Stefan Hügli-Nobel 

zur Tochter Sarah 

19. September 1995 Ursula und Gerhard Stricker-Dreier 

zum Sohn Patrik 

  

  

  

Herzliche Glückwünsche zur Vermählung 

02. Juni 1995 Cornelia Fink und Jörg Dauwalder 

24. Juni 1995 Claudia Blunier und Martin Sahli 

  

  

 



  

Im vergangenen April freute ich mich eine neue Seite kreiert zu haben, die 
meiner Meinung nach Anklang in der Leserschaft der Turnerpost finden konnte. 
Leider wurde nichts daraus. 

Ich möchte nochmals einen Anlauf wagen, und den „Briefchaschte“ ein zweites 
mal ins Leben zu rufen versuchen. 

Im “Briefchaschte“ ginge es darum, alle Leute anzusprechen, die Fragen, 
Anregungen oder Kritik öffentlich äussern möchten. Wir von der Redaktion der 

Turnerpost möchten uns nicht nur um die Geschehnisse der Turnerinnen und 

Turner kümmern, sondern wir möchten versuchen Unklarheiten, die den ganzen 
Turnbetrieb betreffen, zu klären. 

Wenn Ihr, liebe Leserinnen und Leser unseres Vereinsorganes, Euch fragend, 

anregend oder sogar kritisch äussern. möchtet, so bieten wir hier die 
Gelegenheit dazu. Eines unserer Ziele ist es, nicht immer auf dem selben 
Standort zu treten. Wir möchten versuchen, neuen Wind in die zeitweise alten 
Gemäuer, hineinzulassen. 

Bitte schreibt oder telephoniert Eure Anliegen zu dieser Seite an: 

Redaktion Turnerpost 

Thomas Schmalz 
Willestrasse 14 

3400 Burgdorf


